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DIE BE RNER WOCHE

3inngirferrci

Alte zinnerne Nachtmahlkanne.
Aus dem Werk „Adelboden!', Verlag Haupt, Bern

©s ftnbet ftdj in ben fcbmeiaerifcben ijausbal»
tungen immer nod) febr oie! 3inngefd)irr, bas
aüerbings, befonbers in ber beutfcben Schme^,
lüo man gana auf bas ißoraellan eingeteilt ift,
mebr als fteimfcbmud, meniger aber für ben tag«
lieben ©ebraueb oermenbet mirb. SKeiftens ban»
belt es fieb um alte formfeböne Stüde, bie fitb
non ©ro&oater auf 23ater unb Sohn oererbt ba»
ben unb an benen bie gamilie mit einer gemiffen
Siebe unb Sßerebrung hängt. Aber auch in ben
Alufeen finb noch grofee Alengen fold) ainnerner
ijerrlirf)teiten aus alter 3«t au feben, bie nicht
feiten mit einer pracbtoollen Oberfläcbemnufte»
rung gefebmüdt, einen bebeutenben 2Bert baben.

Das 18. Sabrbunbert bat auf biefem ©ebiete
oie! Anerfennensmeries geleiftet. So mie faft
jebes Sanb in ber Anfertigung oon ßinngefdjirr
feinen fpe3iellen ïppus batte, fann bies aueb non
ber Scbmeia unb ihren oerfebiebenen Kantonen
gefagt merben. ijingemiefen fei cor aüem auf bie
gebiegene 3ürcber Sanne mit bem Schrauben»
bedel, bie in runber unb feebsediger gorm in ben
fjanbel tarn, fo aueb auf bie meftfebroeiaerifebe
bauchige Sanne mit ber Iragfette, ferner auf bie
bernifebe Kannenform mit bem langen £)als. St.
©allen, Aafel, Solotburn, ©raubünben ufto. bat»
ten mieberum ihre eigenen Atobelle.

3n ber Akftfcbmeia ift aum Seifpiel beute nod)
febr oiel 3inngefcbirr im häuslichen ©ebraueb,
meil es nicht nur febr baltbar, fonbern auch frbön
unb fid) aufferbem mit ben meiften Spetfen gut
oerträgt.

Aus ben umftebenben SBilbern ift ber teiltneife
Arbeitsoorgang ber ©raeugniffe aus 3inn ficht»
bar. Sie ©egenftänbe merben aus platten ge»
brebt unb geSieben. Der Defor tann geprägt,
aufgelötet, mafcbinell ober auch oon iffanb ein»

Das Modellieren erfordert eine
sichere Hand.

An dieser Maschine
-werden Tischbestecke
geprägt:

graoiert merben. ffiinâelne Stüde
merben mittels Stanamafcbinen an»

gefertigt, eine SBefcbäftigung, bie auch

oon grauen beforgt merben tann.
Söenn ber in Arbeit befinblicbe

©egenftanb, fei es eine Kanne, ein

Krug, eine Suppenfcbüffel, ein 33e»

eher, ein Xablett, eine 2ßappentafe(
ufm bie gemotlte gorm bat, tommt
er 3ur gertigftellung in fpe3iatifierte
Künftlerbänbe, bie ihm fein enbgut»

tiges tünftlerifcbes ©epräge geben.
fi.®.

Oberes Bild : Metalldrückerei

Mittleres Bild: Fabrikation der Zinnkannen

Unteres Bild: Frauen beim Vergolden und

Versilbern fertiger Gegenstände

!)l k slid? bill IViieHk'.

ImHirßmi

/Vite xinnerne I^aâtmatllììcârine.
^Vu8 clem VV^erlc „^(jelkoden", Verlag I^aìipt, Lern

Es findet sich in den schweizerischen Haushal-
tungen immer noch sehr viel Zinngeschirr, das
allerdings, besonders in der deutschen Schweiz,
wo man ganz auf das Porzellan eingestellt ist,
mehr als Heimschmuck, weniger aber für den tag-
lichen Gebrauch verwendet wird. Meistens han-
delt es sich um alte formschöne Stücke, die sich

von Großvater auf Vater und Sohn vererbt ha-
den und an denen die Familie mit einer gewissen
Liebe und Verehrung hängt. Aber auch in den
Museen sind noch große Mengen solch zinnerner
Herrlichkeiten aus alter Zeit zu sehen, die nicht
selten mit einer prachtvollen Oberflächenmuste-
rung geschmückt, einen bedeutenden Wert haben.

Das 18. Jahrhundert hat auf diesem Gebiete
viel Anerkennenswertes geleistet. So wie fast
jedes Land in der Anfertigung von Zinngeschirr
seinen speziellen Typus hatte, kann dies auch von
der Schweiz und ihren verschiedenen Kantonen
gesagt werden. Hingewiesen sei vor allem auf die
gediegene Zürcher Kanne mit dem Schrauben-
deckel, die in runder und sechseckiger Form in den
Handel kam, so auch auf die westschweizerische
bauchige Kanne mit der Tragkette, ferner auf die
bernische Kannenform mit dem langen Hals. St.
Gallen, Basel, Solothurn, Graubünden usw. hat-
ten wiederum ihre eigenen Modelle.

In der Westschweiz ist zum Beispiel heute noch
sehr viel Zinngeschirr im häuslichen Gebrauch,
weil es nicht nur sehr haltbar, sondern auch schön
und sich außerdem mit den meisten Speisen gut
verträgt.

Aus den umstehenden Bildern ist der teilweise
Arbeitsvorgang der Erzeugnisse aus Zinn ficht-
bar. Die Gegenstände werden aus Platten ge-
dreht und geKieben. Der Dekor kann geprägt,
aufgelötet, maschinell ober auch von Hand ein-

Dâ8 erkoràr-t eine
sickere àn<l.

^.ir Nieser IVisscbine
cverNen Iksckbesteàc
xepràxt

graviert werden. Einzelne Stücke

werden mittels Stanzmaschinen an-
gefertigt, eine Beschäftigung, die auch

von Frauen besorgt werden kann.
Wenn der in Arbeit befindliche

Gegenstand, sei es eine Kanne, ein

Krug, eine Suppenschüssel, ein Be-
cher, ein Tablett, eine Wappentafel
usw die gewollte Form hat, kommt
er zur Fertigstellung in spezialisierte
Künstlerhände, die ihm sein endgul-
tiges künstlerisches Gepräge geben.

L.W.

Oberes Liiä-. iVlewllllriiàerei

Mittleres NilcU lmbràtion à Xm-à.mer

vnteres vilri: t'ràuea beim 'Verxolllen unä

Versilbern fertiger Os^cnsts.nà
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&'« A«èrc/t«r „FrAims". Eine interessante Pelzjacke
aus Lammfell mit angearbeiteter Kapuze und Reiss-
verschluss, die auf einer Modenschau in Berlin gros»
sen Beifall erhielt. Phot. Associated Press

Ein Empfang, der an Glanz und Pracht
nicht überboten werden könnte, wurde
dem Marquess von Linlithgow, dem Vi-
zekönig von Indien, zuteil, als er dem
Maharadscha von Bikaner anlässlich sei-
nes Goldenen Regierungsjubiläums einen
Besuch abstattete. Der Maharadscha
(rechts) stellt dem Vizekönig (in Zivil,
mit Tropenhelm) seine Minister vor.

Phot. Keystone

5t/6er/«c/ire um iaiz/eWe« ffand/ In London findet z.
Z. eine Spezial-Ausstellung für lebende Silberfüchse
statt. — Silberfüchse vor den Schiedsrichtern der
grossen Preis-Konkurrenz. Die Tiere sind sehr ner-
vös und rauflustig und müssen dauernd festgehalten
werden. Phot. New York Times.

In Le Bourget bei Paris wurde am 12.
Präsidenten Lebrun der neue moderne
eine Luftübersicht des neuen Flughafens

November 1937 von dem französischen
Flughafen eingeweiht. Unser Bild zeigt
der französischen Hauptstadt.

Phot. Associated Press

Kr. 48

â» Äüörc/rer Türe intereâsante Tel^^'acîce
-rus Tammkell mit unbearbeiteter Tapu^e und Teis»
versekluss, die auk einer kdodenscbau in Berlin ^ros
sen Leikali crbielt. ?bot. Associated I'ress

Tin Tmpkanb, der an (Zianr und Trackt
niât ûàerìxitSN werden könnte, wurde
dein kdarcjuess von Tinlitü^n»^ dem VI-
releöniA von Indien, ruteii, à er dem
lVlabarackciia von Likaner anlässiiek sei-
nss Lioldenen TebierunAsjubiläums einen
Lesuck abstattete. Der Ivlabaradscka
(recbts) »teilt dein Virelrönib (in Zivil,
mit l'roperàelm) seine ^VLnister vor.

Tkot. Tensions

L-/öer/ric/lre am /a«/>?-rds» dovd/ In Tondon findet 2.
Z. eine 8pe2iaI-2^.u»ste1Irmb kür lebend« 8ilberküebss
statt. — 8iiberküekse vor den 8ekiedsricbtern der
Arossen Trsis-Tonkurrenr. Die 1'iere sind sebr ner-
vös und rauklustib und müssen dauernd kest^ebaltsn
werben. I^ot. 5Iew Vorlc l^imes.

In Ts Lourxet bei Taris wurde am 12.
Präsidenten Tebrun der neue moderne
sine Tuktübersicbt des neuen Tluxbakens

November 19^7 von dem kranàiîeben
ein^eweiiit. I.Iiiser' Bild xeixt

der kraiUtösiscben Hauptstadt.
^.880?iated T^r?ss



Saane». Die Zuchtkuh Blondine des Sa-
inuel Kübli hat 3 gesunden Kälbern das
Leben geschenkt. Das Muttertier erholte
sich gut und liefert heute ca. 20 Liter
Tagesmilch.

Der Schweizer Geschäftsträger
in Ria de Janeiro,

Gertrc/i hat dem Bun-
desrat seinen Rücktritt einge-
reicht. Minister Gertsch ver-
trat die Schweiz seit dem Jahr
1920 als Gesandter in Bra-
xilien. Photopress.

Münsterpfarrer Samuel Oettli
wird am 3. Dezember öojährig

üo/m. Der Duce nahm in Quadraro die
Grundsteinlegung zu einem neuen rie-
sigen Filmatelier des Luee-Konzems vor.
Die Zeremonie der Grundsteinlegung,
in der Mitte der Duoe. Im Hintergrund
eine riesige Photo-Montage, die den Duct
beim Filmen zeigt.

Phot. New York Times.

25/äAriger JaiiZiiÜOT /er Mor-
Alljährlich,

am Tage der Schlacht am
Morgarten, wird als sinnvolle
Schlachtfeier beim Denkmal
am Aegerisee das Morgarten-
schiessen abgehalten. Dieses
Jahr wurde das 25jährige Ju-
biläum des Anlasses gefeiert.
Bundesrat Minger hielt eine
Ansprache und beteiligte sich
persönlich am Schiessen. —
Unser Bild zeigt eine lieber-
sieht über das Morgarten-
schiessen 1937

Photopress

Faons». Oie Tucbtlrub Llontiine âe« 8s-
ruuei lvübli ist z gesuntien Kslbern <is«
I.eben gesclienkt. Os« Muttertier erbolte
siclt Aut uncl liekert lieute es. 20 Oiter

Oer Lcluveirer (üezeksktzlrsger
Û1 è Janeiro,
iÄöert Lertrc^ list tieni Lun-
àesrst «einen llûàtritt einge-
reickt. sinister (iertsci ver-
trst ciie belnveir «eit àeiu iskr
ry2c> sis ìZessntiter in Lrs-
«ilien. ?kotc>s>res«.

lVlün«ter^>isrrer 8sniuei Osttii
wir6 srn z. Osr.ember 6c>zslirig

/va,». Oer Ouee nslun in tiuscirsr» 6i!
iìrunâsteiniegung ru einein neuen rie-
«igeu ?iirnstelier àes I^uee-R/onrei-ns vin
Oie /Zeremonie âer (Zrun<izteinlegung.
in 6er iVlitte tier Ouee. Irn liintergi-uncl
eine riesige ?b<ito-bi<>ntsge, tiie tien Duce
bsiin l' ilnlen reigt.

?but. Xew Verlt. Oinres.

iisar-

SIN l'sge tier 8eblscbt SIN
Itiorgsrten, vvirti si« «inuvulls
8cliiscbtieier beiru Oenkrusi
sin ilegerisee äs« lltlargsrten-
«cluessen sbgelislten. Oie«««
islir ,vur«ie <iss r^sliri^e iu-
bilsurn ties Tinlszzez gekeiert.
Lunliesrst IVlinger kielt eine
àiszirscke uncl beteiligte «irb
perseniieli sin 8cliie««en. —
linzer Lilti xeigt eine lieber-
«ielit über tis« IVlurgsrten-
«cliiessen 19z 7

?lir>t»jirezz
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